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Vor allem Gesundheit

Glück auf Oberhausen

Herzlich willkommen bei AMEOS

Das AMEOS Klinikum St. Clemens Oberhausen ist aus dem Katholischen Klinikum 
Oberhausen hervorgegangen und eines der wesentlichen medizinischen Versor-
gungszentren im westlichen Ruhrgebiet.

Das etablierte Klinikum verfügt über ein großes Leistungsangebot verschiedener 
medizinischer Fachbereiche und medizinischer Zentren sowie Therapie- und 
Rehabilitationseinrichtungen unter einem Dach. Als akademisches Lehrkranken-
haus der Universität Duisburg-Essen werden die uns anvertrauten Patient*innen 
nach neuesten medizinischen, wissenschaftlichen und technischen Standards 
auf höchstem Niveau behandelt. Multiprofessionelle Teams aus Ärzt*innen, Pfle-
genden, Therapeut*innen und Mitarbeitenden unterschiedlichster Fachbereiche 
setzen sich jeden Tag aufs Neue für das Wohl und eine schnelle Genesung ihrer 
Patient*innen ein. Ein respektvoller Umgang sowie christliche Werte liegen uns 
besonders am Herzen.

Im Folgenden erhalten Sie einen ersten Überblick über das umfangreiche Leis-
tungsspektrum. Detailinformationen zu speziellen Diagnose- und Behandlungs-
möglichkeiten oder unser Patienten-ABC mit nützlichen Tipps für einen Kranken-
hausaufenthalt, erhalten Sie auf unserer Internetseite.

ameos.de/oberhausen-stc

 Zertif iziertes 
Kontinenz- und 
Beckenbodenzentrum
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Spezialisten auf vielen Gebieten

Medizinische Fachbereiche

Innere Medizin – Kardiologie und kardiologische  
Intensivmedizin 

Im Mittelpunkt der Klinik für Kardiologie und kardiologische Intensivmedizin steht das Herz- 
katheterlabor. Hier erfolgt eine gründliche Diagnose für Patient*innen mit Herzinfarkt und 
Herzkranzgefäßerkrankungen (KHK) – und oftmals auch gleich eine höchst sichere und präzise 
Therapie. Bei Verengungen der Herzkranzgefäße (Stenosen) können diese direkt im Rahmen 
einer Herzkatheteruntersuchung mittels Ballonerweiterung und Implantation von Gefäß-
stützen (Stents) schnell, effektiv und zugleich schonend behandelt werden. 

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt ist die Behandlung von Herzrhythmusstörungen (u. a. 
Kardioversionen) und die Implantation von Herzschrittmachern, Defibrillatoren (inkl. S-ICD), 
„Herzkraft“-Schrittmachern (CRT/D) und Eventrecodern, z.B. nach einem kryptogenen Schlag-
anfall oder Synkopen (Ohnmacht/Kreißlaufkollaps). Darüber hinaus wird die örtliche ICD-
Selbsthilfe-Gruppe von unseren Ärzt*innen unterstützt.

Bei Patienten mit einem Schlaganfall werden bei entsprechender Notwendigkeit Defekte 
in der sogenannten Vorhofscheidewand durch ein spezielles Katheterverfahren mit einem 
Schirmchen verschlossen und somit erneute Schlaganfälle verhindert. Zusätzlich werden 
Patient*innen mit einer Herzschwäche und mit Herzmuskelerkrankungen diagnostiziert und 
leitliniengerecht behandelt.

Und wer als Anschlußbehandlung eine 
ambulanete kardiologische Rehabilitation 
benötigt, ist im angeschlossenen AMEOS 
Reha Zentrum Oberhausen in guten Händen. 
Für alle Patient*innen wird ein individuelles 
Therapieprogramm und intensives Gesund-
heitstraining entwickelt, welches in ständiger 
Abstimmung mit Ärzt*innen und den zustän-
digen Pflege- und Therapieexpert*innen 
optimiert wird.

Weitere  
Information



Medizinische Fachbereiche | 5

Innere Medizin – Gastroenterologie, Onkologie,  
Infektiologie 

Die Klinik für Innere Medizin behandelt unterschiedlichste Patient*innen aus allen medizi-
nischen Teilgebieten der inneren Medizin. Darüber hinaus verfügt sie über die besonderen 
Schwerpunkte:
   Gastroenterologie (Speiseröhren-, Magen- und Darm-Erkrankungen, Leber-, Galle- und 

Bauchspeicheldrüsenerkrankungen)
   Onkologie (Krebs- und Bluterkrankungen)
   Infektiologie (Fieber, Infektionskrankheiten, Reisemedizin)
   Diabetologie (Blutzuckererkrankungen).

Die Patient*innen werden umfassend, ganzheitlich und sehr persönlich betreut – ganz nach 
ihren individuellen Erfordernissen. Die Klinik für Innere Medizin setzt dabei auf hochmoder-
ne Diagnostik und zeitgemäße Therapie ebenso wie auf die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Patient*innen selbst, ihren Angehörigen und den anderen Fachabteilungen. Wenn  
es die Schwere der Erkrankung erfordert, kann die Klinik für Innere Medizin auch auf ausreich- 
ende Intensivbehandlungskapazitäten zurückgreifen.

Der überregionale Schwerpunkt der Klinik für Innere Medizin liegt auf der interventionellen, 
d.h. therapeutischen Endoskopie (Spiegelungstechniken). Aufgrund der überdurchschnitt-
lichen Expertise im gesamten Spektrum der verfügbaren Untersuchungs- und Behandlungs-
maßnahmen bleibt so vielen Patient*innen ein großer operativer Eingriff erspart. Eine wei-
tere Spezialisierung der Klinik liegt auf den Funktionsuntersuchungen des Fachgebietes, wie 
beispielsweise Atemtests oder Säurerückflussmessungen. Durch diese Maßnahmen können 
manche bisher ungelösten Beschwerdebilder einer klaren Diagnose zugeführt werden.

Weitere  
Information
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Neurologie

Die Klinik für Neurologie behandelt alle Erkrankungen des Gehirns, des Rückenmarks, der 
peripheren Nerven und der Muskeln sowie Erkrankungen in den Grenzgebieten zu anderen 
medizinischen Fächern, wie der Psychiatrie, Orthopädie und Inneren Medizin.

Erkrankungen des Nervensystems äußern sich in Bewegungsstörungen, Lähmungserschei-
nungen, Sensibilitätsstörungen, Schmerzen sowie in Funktionsstörungen der Sinnesorgane 
oder der Hirnleistung.

Zu den häufigen neurologischen Krankheitsbildern gehören Schlaganfall, Multiple Sklerose, 
Epilepsien, Parkinson-Erkrankung, Neuropathien und Nervenwurzelreizungen durch Band-
scheibenveränderungen oder Entzündungen.

Zur Klinik für Neurologie gehört auch eine Stroke Unit (Schlaganfall-Spezialstation) mit acht 
Betten und vier zusätzlichen mit modernster Technik ausgestatteten Überwachungsbetten 
für die neurologische Akutversorgung.

Um die Patient*innen nach einem Schlaganfall möglichst schnell wieder zu mobilisieren, 
arbeitet das Team der Neurologie eng mit den Fachärzt*innen der Kardiologie, der Inneren 
Medizin, Logopäd*innen, Ergotherapeut*innen und Krankengymnast*innen zusammen. Die 
speziell für die Betreuung von Schlaganfall-Patient*innen ausgebildeten Pflegekräfte küm-
mern sich fürsorglich um die Patient*innen und ihre Anghörigen.

Allgemein- und Viszeralchirurgie

Die Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie bietet ein breites Spektrum der Allgemeinchi-
rurgie sowie eine Spezialisierung im Bereich der Viszeralchirurgie („große Bauchchirurgie“) 
mit modernen und minimal-invasiven Operationstechniken und stellt eine kompetente und 
umfassende Vor sorge, Diagnostik, Therapie und Nachbehandlung sicher. 

Ein besonderer Schwerpunkt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie ist die gastro-
enterologische und onkologische Chirurgie bei kolorektalen (Dickdarm- und Enddarm-) 
Erkrankungen. Die operative Qualität wird allein durch acht Fachärzte für Chirurgie, Viszeral-
chirurgie, spezielle Viszeralchirurgie und Gefäßchirurgie sichergestellt.

Im Rahmen eines zertifizierten Darmkrebszentrums und eines interdisziplinären Bauch-
zentrums werden einige viszeral medizinische Erkrankungen fachübergreifend mit der Klinik 
für Innere Medizin und externen Kooperationspartnern behandelt. 

Das Team aus Ambulanz, Pflege, OP-Pflege, Physiotherapie und weiteren Funktionsabteilungen 
arbeitet Hand in Hand mit dem ärztlichen Kollegium, um gemeinsam die besten Operations- 
und Heilungsergebnisse zu erzielen.

Weitere  
Information

Weitere  
Information



Medizinische Fachbereiche | 7

Orthopädie und Unfallchirurgie

Die Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie versorgt Patient*innen bei unfallchirurgischen 
und orthopädischen Anliegen – sei es als Notfallversorgung nach Privat- sowie Arbeitsunfällen  
oder als geplante Operation eines künstlichen Gelenkersatzes (Endoprothetik). Darüber 
hinaus werden von der Hals- bis zur Lendenwirbelsäule sämtliche Erkrankungen der Wirbel-
säule bei Erwachsenen sowohl konservativ wie auch operativ behandelt. Bei Erkrankungen, 
die nicht konservativ behandelt werden können oder bei denen die konservativen Therapie-
möglichkeiten ausgeschöpft sind, bieten wir ein umfangreiches Spektrum operativer Thera-
pien an. Eine qualitativ hochwertige, medizinische Behandlung ist stets gewährleistet.

Orthopädie

Der Fachbereich der Orthopädie bietet ein breites Spektrum der orthopädischen Chirurgie. 
Ein wichtiger Schwerpunkt ist die Gelenkchirurgie. Betroffen sind meist die großen Gelenke 
wie Schulter-, Hüft- und Kniegelenk aber auch schmerzende Sprung- und Fußgelenke.

Der Einsatz der künstlichen Hüft- und Kniegelenke, ein- 
schließlich der Wechseloperationen, erfolgt nach aktuel-
len medizinischen Standards. Zudem werden künstliche 
Kniegelenke unter Anwendung eines Navigationssystems 
implantiert. Hierdurch wird die Genauigkeit der Implan-
tatposition deutlich verbessert. 

Insbesondere bei Schulter- und Kniegelenkserkrankun-
gen werden – soweit möglich – arthroskopische Behand-
lungsmethoden eingesetzt. Die schonenden minimal-in-
vasiven Eingriffe sind im Anschluss weniger schmerzhaft 
und der Heilungsprozess verläuft meist schneller.

Weitere  
Information
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Um die Mobilität und Schmerzfreiheit schnell wiederherzustellen, bietet das AMEOS Klinikum 
St. Clemens den Patient*innen als direkte Anschlußbehandlung an die Versorgung mit einer 
Endoprothese die Möglichkeit einer wohnortnahen ambulanten orthopädischen Rehabilita-
tion im angeschlossenen AMEOS Reha Zentrum Oberhausen. Auch während der Rehabilita-
tionsmaßnahme besteht Kontakt zu den Hauptoperateuren, um den Behandlungserfolg 
sicherzustellen.

Unfallchirurgie

Der Fachbereich der Unfallchirurgie ist von überregionaler Bedeutung und versorgt Unfall-
verletzte aller Schweregerade. Zentrale Tätigkeiten sind wiederherstellende Eingriffe bei Folge- 
schäden von Unfallverletzungen. Als zertifiziertes lokales Traumazentrum für Oberhausen 
im Traumanetzwerk Ruhrgebiet erfolgt eine flächendeckende und kompetente Versorgung 
Schwerverletzter auf höchstem medizinischen Niveau.

Gefäßchirurgie

Die Klinik für Gefäßchirurgie und endovaskuläre Chirurgie versorgt Patient*innen mit akuten 
und chronischen Erkrankungen der Schlagadern. Hierzu zählen z. B. die Behandlung der 
arteriellen Verschlusskrankheit, der Bauchschlagadererweiterung, des diabetischen Fuß-
syndroms und die Therapie der verengten Halsschlagader. Zudem werden Patient*innen mit 
Venenleiden wie Thrombose, offenen Beinen und Krampfadern therapiert.

Entsprechend der raschen Weiterentwicklung ge-
fäßchirurgischer Techniken werden in der Klinik 
für Gefäßchirurgie neben den klassischen Opera- 
tionsverfahren immer häufiger die endovaskulä-
ren Techniken mit minimal-invasiven Zugängen 
ermöglicht und angewandt. Durch den Einsatz 
von Gefäßkathetern und modernen Stents kön-
nen operative Gefäßumleitungen (Bypässe) oft 
vermieden werden. Gewebeschonende Techni-
ken bei Krampfaderoperationen minimieren die 
Narbengröße.

Gefäßerkrankte Patient*innen werden in der 
Klinik für Gefäßchirurgie interdisziplinär betreut 
und in enger Kooperation mit Kardiologie, Innerer 
Medizin, Neurologie und Radiologie behandelt. 

Unser zentraler Anspruch ist die kontinuierliche  
Arbeit auf optimalem Qualitätsniveau. Die regel-
mäßige Teilnahme an internen und externen 
Qualitätssicherungen ist für das Team der Gefäß-
chirurgie daher selbstverständlich.

Weitere  
Information
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Plastische, Ästhetische und Handchirurgie

Der Fachbereich der Plastischen und Ästhetischen Chirurgie bietet das gesamte Spektrum der 
modernen Plastischen Chirurgie an. Die Schwerpunkte liegen dabei in der Wiederherstellung 
nach Unfallverletzungen sowie der rekonstruktiven Chirurgie nach Tumorbehandlungen, Brust- 
aufbau, Adipositaschirurgie nach starkem Gewichtsverlust sowie Narbenkorrekturen. 

Im Bereich der Ästhetischen Chirurgie bieten die Fachexperten ein umfangreiches Behand-
lungsspektrum von der Augenlidstraffung und Brustveränderung über die Faltenbehandlung 
bis hin zu Straffungsoperationen. Das erfahrene Expertenteam setzt sich mit ganzer Kraft dafür 
ein, allen Patient*innen bestmögliche Ergebnisse mit individueller Betreuung in einer ent-
spannten Atmosphäre anzubieten. Ein besonderes Anliegen ist es, die Patient*in als Ganzes 
mitsamt ihren Wünschen und Bedürfnissen wahrzunehmen und einen ganz persönlichen 
Behandlungsplan zu erstellen. Deshalb erarbeitet das ärztliche Team das jeweilige optimale 
Vorgehen gemeinsam mit dem Patient oder der Patientin in einem intensiven Beratungsge-
spräch. Dabei steht die uneingeschränkte Aufklärung und Information – auch über mögliche 
Risiken – im Vordergrund.
 
Der hochspezialisierte Fachbereich der Handchirurgie bietet das komplette handchirurgische 
Spektrum an. Ziel ist es, die hochkomplexe Struktur der Hand funktionsfähig zu erhalten oder 
wiederherzustellen. Dabei setzen die erfahrenen Fachärzt*innen moderne mikrochirurgische 
Operationstechniken ein. Mit Hilfe von Lupenbrillen oder dem OP-Mikroskop behandeln die 
Spezialist*innen die filigranen Gefäße und Nerven der verletzten Hand.

Weitere  
Information
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Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe bietet eine moderne diagnostische und 
medizinische Versorgung in einer angenehmen Atmosphäre. Ein multiprofessionelles Team 
von spezialisierten Ärzt*innen, Hebammen und Pflegekräften steht Frauen mit fachkundiger 
Unterstützung und liebevoller Aufmerksamkeit rund um die Uhr zur Verfügung und sorgt 
dafür, dass sich Patientinnen gut aufgehoben fühlen.

Frauenheilkunde

Der Fachbereich behandelt Frauen nach dem neuesten medizinischen, wissenschaftlichen 
und technischen Standards. Darüber hinaus werden Patientinnen mit gynäkologischen Krebs- 
erkrankungen im gynäkologischen Krebszentrum in einem Kompetenznetzwerk aus mehreren 
Disziplinen und vielen Fachärzt*innen medizinisch betreut. Ergänzend dazu ist das inter-
disziplinäre Kontinenz- und Beckenbodenzentrum Oberhausen (IKBZ) auf die Prävention, 
Diagnostik, Therapie und Rehabiliation von Patient*innen mit Blasen-, Darm- sowie Becken-
bodenerkrankungen spezialisiert. 

Eine besondere Expertise und Erfahrung besitzt das Team der Frauenheilkunde auf dem Gebiet 
der operativen Gynäkologie und bietet das gesamte gynäkologische Behandlungsspektrum 
an. Die meisten Eingriffe werden minimal-invasiv durchgeführt – als sogenannte Schlüssel-
lochoperation. Diese kann sowohl stationär als auch ambulant im Klinikum stattfinden und 
ist oftmals nur mit einem kurzen Aufenthalt im Klinikum verbunden. Selbstverständlich 
findet vor jeder Operation ein ausführliches Beratungsgespräch statt.

Weitere  
Information
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Geburtshilfe 

Die von der WHO und UNICEF Initiative als babyfreundlich ausgezeichnete Geburtsklinik ver-
fügt vermutlich über die schönsten Kreißsäle im Ruhrgebiet. Hier erblicken jedes Jahr rund 
1.400 Babys das Licht der Welt, um die sich das Team der Geburtshilfe mit ganzem Einsatz 
liebevoll und fürsorglich kümmert. In einer babyfreundlichen Klinik können Eltern sicher 
sein, dass der Schutz der Eltern-Kind-Bindung und die Entwicklungs- und Stillförderung aktiv 
unterstützt werden. Von Anfang an fördert das Team der babyfreundlichen Geburtsklinik 
die Nähe und das erste Kennenlernen von Eltern und Kind, um schnell eine enge Bindung 
entstehen zu lassen und den Neugeborenen einen guten Start ins Leben zu ermöglichen. Das 
bedeutet, Mütter können rund um die Uhr mit ihrem Baby zusammen sein. So gibt es bei-
spielsweise auch besondere Familienzimmer, in denen die Eltern gemeinsam mit ihrem Kind 
übernachten und erste familiäre Stunden ver bringen können. Babyfreundlich heißt auch, 
dass darauf verzichtet wird, für Muttermilchersatzprodukte Werbung zu machen.

Stillen ist für die Entwicklung des Neugeborenen besonders wichtig und wird in der Abteilung 
für Geburtshilfe großgeschrieben. Die Mitarbeiter*innen sind speziell geschult, bieten Hilfe-
stellung beim Stillen und ermutigen Mütter und die Familie, mit dem Neugeborenen (Haut-)
Kontakt zu haben und das Stillen in angenehmer Atmosphäre zu beginnen.

Die Abteilung der Geburtshilfe und die Klinik für Kinder und Jugendliche mit Neugeborenen-
Intensivstation arbeiten eng zusammen. Rund um die Uhr steht ein interdisziplinäres Team 
aus Gynäkolog*innen (Geburtshelfern), Kinderärzt*innen (Neonatologen), Hebammen und 
Kinderintensivschwestern bereit, damit Sie und ihr Baby sicher aufgehoben sind.

Ein besonders Anliegen des 
Teams der Geburtshilfe ist es, 
die werdenden und frisch ge-
wordenen Eltern umfassend 
rund um Schwangerschaft und 
Geburt zu beraten. Ausführliche 
Informations- und Gesprächsan-
gebote geben Hilfestellungen bei 
Schwangerschaftsbesschwerden, 
zum Stillen oder zum Bonding.

Von Anfang an bereitet Sie das 
Team der Geburtshilfe und der 
Elternschule auf diesen be-
sonderen Lebensabschnitt mit 
einem vielfältigen Kursangebot 
der Elternschule (www.eltern-
schule-oberhausen.de) vor.
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Kinder- und Jugendmedizin 

Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin behandelt 
kleine Patient*innen mit ganz speziellen Bedürfnissen. 
Daher ist eine sehr einfühlsame und behutsame Be-
handlung mit bester medizinischer und pflegerischer 
Qualität besonders gefragt.

Die Kinder können ihren Klinikaufenthalt gemeinsam 
mit Mutter oder Vater verbringen. Eine persönliche 
und familiäre Atmosphäre ist enorm wichtig, um den 
kleinen Patient*innen ihre Zeit im Krankenhaus zu 
erleichtern. Indem die Eltern in alle Belange der Be-
handlung einbezogen werden, wird eine vertrauens-
volle und belastbare Partnerschaft zu Kindern und 
Eltern aufgebaut.

In der angeschlossenen Kinderambulanz erfolgt eine gezielte Diagnostik und Behandlung 
von Kindern aller Altersgruppen mit akuten und chronischen Erkrankungen.

Ein weiterer Schwerpunkt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin ist die Perinatalmedizin. 
Im Perinatalzentrum des Level 2-Standards kümmert sich das Team aus Gynäkolog*innen (Ge-
burtshelfern), Kinderärzt*innen (Neonatologen), Hebammen und Kinderintensivschwestern 
liebevoll um Frühgeborene ab einem Geburtsgewicht von 1.250 g oder ab der 29 Schwanger-
schaftswoche sowie um kranke Neugeborene und Neugeborene aus Risikoschwangerschaften.

Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Die Klinik für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie betreut Patient*innen rund 
um Operatio nen in allen Fachbereichen. Bei Bedarf erfolgt auch eine Unterstützung bei 
konser vativen nicht operativen Therapiemaßnahmen der Inneren Medizin und Onkologie.

Das Klinikum verfügt über eine mit modernster Technik ausgestattete zentrale Operations-
ebene mit fünf Operationssälen, zentraler Einleitung und einem großzügigen Aufwachraum 
sowie einem zusätzlichen Sectio-Saal in der Kreißsaalebene.

Jede Narkose wird von ärztlicher Seite betreut. Speziell ausgebildetes Anästhesiepflege-
personal assistiert bei der Patientenversorgung. Modernste Narkosegeräte und ein umfang-
reiches Monitoring tragen zu einem hohen Sicherheits- und Qualitätsstandard bei. In der 
Geburtshilfe ist eine anästhesiologische Mitbehandlung durch einen Periduralkatheter zur 
Kontrolle von Wehenschmerzen jederzeit gewährleistet.

Weitere  
Information

Weitere  
Information
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Akut- und Notfallmedizin

Die Klinik für Akut- und Notfallmedizin dient als erste Anlaufstelle bei jeglicher Art von Be-
schwerden und ist rund um die Uhr für die Patient*innen da – ganz gleich, ob die Patient*in-
nen mit einem Rettungsdienst, einer hausärztlichen Überweisung oder eigenständig in die 
Zentrale Notfallaufnahme kommen.

Bei einer Notfallversorgung spielen viele verschiedene Faktoren eine Rolle. Deshalb findet 
diese nicht immer in geordneter zeitlicher Reihenfolge statt, sondern nach medizinischer 
Notwendigkeit und Dringlichkeit. Dabei arbeitet das speziell ausgebildete Team der Notauf-
nahme nach dem Manchester Triage System (MTS), bei dem der Schweregrad einer Erkran-
kung oder Verletzung in fünf verschiedene Stufen nach einer Farbskala eingeteilt wird und 
jene Patient*innen zuerst behandelt werden, deren Gesundheitszustand dies nach ärztlicher 
Ersteinschätzung zwingend erfordert.

Behandlungsablauf in der Zentralen Notaufnahme

Hauptaufgabe einer Zentralen Notaufnahme ist es, eine akute Lebensbedrohung auszuschlie-
ßen oder unmittelbar zu behandeln. Nach der Erfassung von Personalien und wesentlichen 
Versicherungsdaten findet auf Grundlage der vorliegenden Symptome und von bis dahin erho-
bener Vitalparameter eine Ersteinschätzung des Zustandes des Patienten sowie die Festlegung 
der Dringlichkeit bis zum ersten Arztkontakt statt. Eine endgültige Diagnose erfolgt erst nach 
Abschluss der weiteren Untersuchungsschritte, wie beispielsweise körperliche Untersuchung, 
EKG, Blutanalyse oder Röntgen. Wenn alle Ergebnisse vorliegen, entscheidet das Behandlungs-
team gemeinsam mit Patient*innen und Angehörigen über das weitere Vorgehen.

Weitere  
Information
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Kombinierte Kompetenz

Medizinische Zentren und Dienste

Bauchzentrum

Im interdisziplinären Bauchzentrum arbeiten die Kliniken für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
und Innere Medizin eng zusammen. Alle Patient*innen werden nach den neuesten medizi-
nischen Erkenntnissen und gemäß den aktuellen Empfehlungen der jeweiligen Fachgesell-
schaften behandelt. 

Gemeinsame Fallbesprechungen verschiedener Fachexperten ermöglichen optimale und 
fachübergreifende Behandlungskonzepte. Interdisziplinäre Teams bereiten die Planung und 
Nachsorge von Endoskopien und operativen Eingriffen vor. Der stetige fachliche Austausch 
von Internisten und Chirurgen bezieht Patient*innen und Angehörige bei der Entwicklung 
eines individuellen Therapieplans mit ein.

Eingriffe im Bereich der großen Bauchchirurgie werden in der Klinik für Allgemein- und Vis-
zeralchirurgie routiniert und mit großer Expertise durchgeführt. Wann immer möglich, wird 
mit schonender Schlüssellochtechnik (minimal-invasive Chirurgie) operiert. Das bedeutet für 
die Patient*innen kaum sichtbare Narben, weniger Wundschmerz nach der Operation sowie 
eine schnellere Genesung durch deutlich kleinere Wunden. 

Weitere  
Information
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Darmkrebszentrum

Darmkrebs ist die zweithäufigste Krebserkrankung in Deutschland bei Männern und Frauen. 
Jedes Jahr erkranken in Deutschland über 70.000 Menschen. Gleichzeitig ist Darmkrebs bei 
einer frühzeitigen Erkennung sogar weitgehend vermeidbar. Deshalb spielt die Früherkennung 
eine besonders wichtige Rolle. Die Darmspiegelung als Vorsorgeuntersuchung wird ab dem 
55. Lebensjahr von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen.

Darmkrebspatient*innen sind in der Klinik 
für Allgemein- und Viszeralchirurgie sowie 
dem zertifizierten Darmkrebszentrum in 
besten Händen. Hervorragend ausgebildete 
Expert*innen verschiedener Fachrichtungen 
arbeiten dort Hand in Hand. Ihr gemeinsa-
mes Ziel ist eine bestmögliche Darmkrebs-
Behandlung und positive Therapieprognose 
für die Patient*innen. Mit einer ganzheit-
lichen Diagnostik, Therapie und Nachsorge 
werden die Patient*innen in allen Phasen 
der Erkrankung umfassend versorgt und 
betreut.

Bei einer Darmkrebstherapie steht die 
optimale und individuelle Behandlung im 
Mittelpunkt. Meist ist es allein eine nach 
onkologischen Regeln präzise durgeführte 
Operation, mit der in frühen Krebsstadien 
eine vollständige Heilung erzielt werden kann. In fortgeschrittenen Stadien ist eine sogenann-
te multimodale Therapie erforderlich. Mittels zusätzlicher Bestrahlung, Chemotherapie und 
Antikörpertherapien wurden auch hier die Behandlungsresultate in den letzten Jahren deut-
lich verbessert. Falls eine Darmkrebs-Operation notwendig sein sollte, setzen die Operateure 
schonende minimal-invasive OP-Techniken ein.

In einem Kompetenznetzwerk arbeiten Ärzt*innen und Expert*innen aus den Fachbereichen 
der Chirurgie, Inneren Medizin, Radiologie, Pathologie, Strahlentherapie, Onkologie und Psy-
choonkologie sowie Selbsthilfegruppen zusammen. Auch das Thema Fort- und Weiterbildung 
nimmt im Darmkrebszentrum eine wesentliche Rolle ein. Daher finden regelmäßig Fachver-
anstaltungen für niedergelassene Ärzt*innen über die neuesten medizinischen und thera-
peutischen Behandlungsmethoden statt. Im Rahmen eines umfangreichen Fort- und Weiter-
bildungsprogramms bilden sich die Expert*innen des Darmkrebszentrums stetig weiter.

Das Darmkrebszentrum im AMEOS Klinikum St. Clemens Oberhausen ist das einzige zertifi-
zierte Darmkrebszentrum in Oberhausen. Es besitzt die Auszeichnung „Darmkrebszentrum 
mit Empfehlung der Deutschen Krebsgesellschaft e. V.“ und erfüllt damit die Qualitätskriterien 
der durch die deutsche Krebsgesellschaft festgelegten „fachlichen Anforderungen an Darm-
krebszentren (FAD)“.

Weitere  
Information
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Endoprothetikzentrum

Das zertifizierte Endoprothetikzentrum versorgt Patient*innen mit künstlichem Gelenkersatz, 
die unter Gelenkverschleiß (Arthrose) leiden. Durch den Ersatz geschädigter Gelenke er-
halten die Betroffenen wieder mehr Beweglichkeit und Lebensqualität. Bei Knochenbrüchen 
im Hüftgelenksbereich wird die Geh- und Belastungsfähigkeit der Patient*innen wiederher-
gestellt.
 
Im Endoprothetikzentrum werden zementfreie und teilzementierte Hüftgelenksprothesen 
nach aktuellem medizinischen und wissenschaftlichem Standard implantiert. Das Einsetzen 
künstlicher Kniegelenke erfolgt mit Hilfe eines Navigationssystems, welches die Genauig-

keit der Implantatposition verbessert. Zu den regelhaft 
durchgeführten Eingriffen gehören auch Wechselope-
rationen von Hüft- und Knieprothesen. Alle Prothesen 
werden mit einer digitalen Software geplant und aus-
führlich mit den Patient*innen besprochen.

Im Anschluss an den stationären Aufenthalt bietet das 
AMEOS Reha Zentrum Oberhausen den Patient*innen 
eine ambulante orthopädische Rehabilitation direkt im 
Klinikum an. Um den Behandlungserfolg zu gewährleis-
ten, besteht während dieser Zeit auch weiterhin Kontakt 
zu den Hauptoperateuren, die den Heilungsfortschritt 
aktiv begleiten.

Lokales Traumazentrum

Das AMEOS Klinikum St. Clemens Oberhausen ist als Lokales Traumazentrum zertifiziert und  
Mitglied des TraumaNetzwerkes Ruhrgebiet. Es gehört somit zu den besonders geeigneten 
Kliniken, welche die speziellen Anforderungen zur Behandlung von Schwerverletzten erfüllen. 
Dazu müssen sowohl einheitliche Behandlungsabläufe vorliegen, alle räumlichen, appara-
tiven und fachlichen Voraussetzungen erfüllt, als auch die ärztliche Qualifizierung und Teil-
nahme an speziellen Ausbildungsprogrammen sichergestellt sein.

Wenn ein schwerverletztes Unfallopfer in der Notaufnahme des AMEOS Klinikums St. Clemens  
Oberhausen ankommt, zählt jede Sekunde. Durch ein optimales Zusammenspiel von Rettungs- 
dienst, Notfallmedizinern und Unfallchirurgen können ohne Zeitverzögerung lebenserhal-
tende Erstmaßnahmen durchgeführt und alle weiteren Maßnahmen eingeleitet werden. Das 
funktioniert nur mit einem gut eingespielten und qualifizierten Team, das rund um die Uhr 
in Bereitschaft ist. Wenn Patient*innen aufgrund von Verletzungen wie bspw. schwersten 
Verbrennungen oder einer schweren Hirnverletzung in einer Spezialklinik behandelt werden 
müssen, können die Patient*innen durch die enge Kooperation mit den im TraumaNetzwerk 
Ruhrgebiet angeschlossenen Kliniken umgehend verlegt werden. Das AMEOS Klinikum St. 
Clemens Oberhausen arbeitet eng mit der Uniklinik Essen und der Klinik für Neurochirurgie 
des Evangelischen Krankenhauses Duisburg-Nord zusammen.

Weitere  
Information
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Interdisziplinäre Intensivstation

Auf der interdisziplinären Intensivstation werden Intensivpatient*innen der operativen Fach-
abteilungen nach aufwendigen Operationen versorgt. Auch schwerstkranke Patient*innen 
nicht-operativer Fachabteilungen werden in optimal abgestimmter Zusammenarbeit von 
Anästhesiologie, Kardiologie, Neurologie und Innerer Medizin engmaschig behandelt.

Die hochmoderne interdisziplinäre Intensivstation im AMEOS Klinikum St. Clemens Ober-
hausen ermöglicht eine optimale Versorgung aller intensivmedizinisch zu behandelnden 
Krankheitsbilder. Die Station verfügt über insgesamt 20 Beatmungsbetten, wobei zusätzlich 
vier Betten auf der Intermediate Care Station (IMC) in einem gesonderten Bereich vorgehalten 
werden.

Interdisziplinäres Kontinenz- und  
Beckenbodenzentrum

Das interdisziplinäre Kontinenz- und Beckenbodenzentrum (IKBZ) behandelt von Inkontinenz 
betroffene Menschen. Unter Inkontinenz, dem unzureichenden Zurückhalten des Blasen- bzw.  
Darminhaltes, leiden allein in Deutschland rund sechs Millionen Menschen.

Inkontinenz kann auch ein Zeichen für komplexe Erkrankungen, wie Schließmuskelstörungen,  
Senkungen der Geschlechtsorgane und Beckenbodenschwächen bei Frauen oder Prostata-
erkrankungen bei Männern sein. Eine frühzeitige ärztliche Behandlung ist deshalb besonders  
wichtig, auch weil diese gute Aussichten auf Erfolg hat.

Deutliche Verbesserungen der Beschwerden werden oftmals schon mit konservativen Be-
handlungsmethoden wie Beckenbodengymnastik, Miktionstraining oder medikamentöser 
Therapie erzielt. Und falls doch eine Operation notwendig ist, wird diese nach Möglichkeit 
minimal-invasiv durchgeführt.

Weitere  
Information
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Prävention, Diagnostik, Therapie und Rehabilitation von Menschen mit Blasen-, Darm- sowie 
Beckenbodenerkrankungen sind die Spezialisierungsrichtungen des interdisziplinären Konti-
nenz- und Beckenbodenzentrums. Fachärzt*innen der Gynäkologie, Urologie, Allgemein- und 
Viszeralchirurgie sowie Physiotherapeut*innen arbeiten eng zusammen, um schnell und 
differenziert einen optimalen Therapieplan zu erstellen.

Aufklärung und Information sind besonders wichtig. Deshalb erläutern wir unseren Pa-
tient*innen ausführlich die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten und führen zusätzlich 
regelmäßige Informationsveranstaltungen durch.

Gynäkologisches Krebszentrum

Im gynäkologischen Krebszentrum werden Patientinnen mit Brustkrebs und Krebserkrankun-
gen der Fortpflanzungsorgane mit modernsten medizinischen Therapiemethoden behandelt. 
Das Zentrum ist in eine interdisziplinäre Versorgungsstruktur eingebunden, zu der neben 
dem Hausarzt auch Ärzt*innen, Therapeut*innen und Pflegekräfte sowie niedergelassene 
Fachärzt*innen und Expert*innen verschiedener Disziplinen gehören. 
 
Jeder Behandlungsschritt wird von der ersten Diagnose bis zum Therapieende gemein sam 
und auf die individuelle Situation der Patientinnen abgestimmt. Das besondere Anliegen  
des Zentrums ist es, Patientinnen medizinisch mit den modernsten Therapien und gleich-
zeitig einfühlsam zu behandeln. Daher sind im Kompetenznetzwerk auch Seelsorger*innen, 
Psychoonkolog*innen, Selbsthilfegruppen sowie Ernährungsberater*innen eingebunden.

Obgleich die Medizin bei der Behandlung von Krebs stetig Fortschritte macht, ist Vorsorge  
nach wie vor das beste Mittel, um eine Krebserkrankung zu vermeiden. Gerade im Entste-
hungsstadium verlaufen viele Krebsarten ohne Symptome. Deshalb sollte der behandelnde 
Frauenarzt zur Früherkennung regelmäßig eine Krebsvorsorge durchführen.

Weitere  
Information
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Schilddrüsenzentrum

Das Schilddrüsenzentrum bündelt die Kompetenzen verschiedener an der Therapie beteilig- 
ter Fachrichtungen. Unter der Leitung der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie arbei-
ten Spezialist*innen aus der endokrinen Chirurgie, Inneren Medizin, Nuklearmedizin und 
Endokrino logie und der Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde für einen optimalen Heilungserfolg 
eng zusammen. Gemeinsam beraten sie über die individuelle Behandlung und berücksich-
tigen dabei auch eventuelle Vorerkrankungen.

Die Schilddrüse ist ein kleines schmetterlingsförmiges Organ und an wesentlichen Funk-
tionen im Körper beteiligt – und somit lebenswichtig. In Deutschland ist fast jeder Dritte 
von einer krankhaften Veränderung der Schilddrüse betroffen, wobei die Häufigkeit mit 
zunehmendem Alter steigt. 
Die Krankheitsbilder sind sehr 
vielfältig und reichen von Über- 
oder Unterfunk tion und Ent-
zündungen über Veränderungen 
in Größe und Beschaffenheit 
(Vergrößerungen, Knoten, Tu-
more) bis hin zu Autoimmuner-
krankungen. Zu den Symptomen 
gehören vermehrtes Schwitzen, 
Gewichtszunahme, Antriebslosig- 
keit oder depressive Verstim-
mungen. Für die Diagnose und 
Therapie im AMEOS Klinikum St. 
Clemens Oberhausen steht die 
modernste medizinische Aus-
stattung zur Verfügung.

Weitere  
Information
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Stroke Unit

Die Stroke Unit (Schlaganfall-Spezialstation) gehört fachübergreifend zum Bereich Neurologie  
und ist mit modernster Technik ausgestattet. Hier arbeitet das Neurologie-Team eng mit  
den Ärzt*innen der Klinik für Kardiologie und kardiologischen Intensivmedizin, der Klinik  
für Innere Medizin, Logopäd*innen, Ergotherapeut*innen und Krankengymnast*innen zu-
sammen. Zum Pflegeteam gehören speziell für die Betreuung von Schlaganfall-Patient*innen 
ausgebildete Pflegekräfte. Wer in einer Stroke Unit behandelt wird, überlebt häufiger und 
leidet auch nachweislich weniger unter Spätfolgen.

Allein in Deutschland erleiden rund 250.000 Menschen im Jahr einen Schlaganfall, jeder fünfte 
daran verstirbt. Wer überlebt, bleibt ohne unverzügliche Behandlung oftmals arbeitsunfähig 
oder schwerbehindert. Schlaganfall ist eine Volkskrankheit – seine Ursache sind Blutungen 
oder Durchblutungsstörungen im Gehirn. Deshalb ist es sehr wichtig, bereits bei den ersten 
Symptomen wie Sprachstörungen, Sehschwierigkeiten, Lähmungen, Gehunsicherheit oder 
Schwindelgefühl sofort zu reagieren und sich ins Krankenhaus bringen zu lassen. Bei einem 
Schlaganfall zählt jede Minute!

Die Schlaganfall-Spezialstation bietet ein breites Behandlungsspektrum an. Eine Therapie 
erfolgt immer in höchster Qualität und nach dem neuesten Stand der Wissenschaft. Unseren 
Ärzt*innen und Pflegekräften liegt insbesondere auch das Zwischenmenschliche am Herzen. 
Viele Patient*innen müssen nach einem Schlaganfall auch mit psychischen Belastungen zu- 
rechtkommen – deshalb schenken wir ihnen möglichst viel Zuwendung und helfen so gut 
wie möglich bei der Krankheitsbewältigung.

Weitere  
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Zentrum für Alterstraumatologie

Die Menschen in Deutschland werden immer älter. Umso besser, wenn für diesen Personen-
kreis ein interdisziplinäres Spezialist*innen-Team zur Verfügung steht, das die besonderen 
Bedürfnisse berücksichtigt. Insbesondere ältere Menschen leiden oftmals an mehreren Krank- 
heiten gleichzeitig (Multimorbidität). Eine besondere Bedeutung kommt dabei dem Alters-
trauma zu, den Verletzungen im Alter. Die sogenannten Altersfrakturen werden in Zukunft als 
Haupterkrankung noch vor dem Schlaganfall und den Herzkreislauferkrankungen stehen.

Das Zentrum für Alterstraumatologie ist für diese Herausforderung bestens aufgestellt. Mit 
Unfallklinik, geriatrischer Klinik und geriatrischer Tagesklinik, einem Reha Zentrum, drei Pflege  
Zentren und ambulanten Pflegediensten sowie umfassenden sozialen Diensten verfügt das 
Zentrum über eine hervorragende Infrastruktur. So können Patient*innen mit Altersfrakturen 
unter bestmöglicher Nutzung der vorhandenen Ressourcen behandelt und bei der Wieder-
erlangung größtmöglicher Eigenständigkeit unterstützt werden.

Alle Patient*innen erhalten eine individuell abgestimmte und aus Behandlungsmodulen zu- 
sammengesetzte, unfallchirurgisch-, geriatrisch- und rehabilitativ-interdisziplinäre Versorgung.  
Die Behandlung erfolgt gemäß standardisierter Behandlungsmethoden.

Das Zentrum für Alterstraumatologie beschreitet den Weg eines differenzierten und zugleich 
umfassenden Qualitätsmanagements, das Behandlungsabläufe und Ergebnisse jederzeit 
transparent und nachvollziehbar macht. 

Im Mai 2008 wurden es als erstes Zentrum für Alterstraumatologie nach DIN EN ISO 
9001:2008 zertifiziert.

Weitere  
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Reha Zentrum im AMEOS Klinikum St. Clemens

Das AMEOS Reha Zentrum Oberhausen bietet an mehreren Standorten ein umfassendes 
ambulantes Therapieangebot an. Mehr als 30.000 Patient*innen werden jedes Jahr ambulant 
und stationär betreut.

Das zertifizierte AMEOS Reha Zentrum Oberhausen bietet wohnortnah ambulante kardio-
logische und orthopädische sowie berufsorientierte Rehabilitationsmöglichkeiten an. Die 
direkte Anbindung der Reha-Einrichtung an ein Akutkrankenhaus ist in der gesamten Re-
gion Oberhausen zukunftsweisend. Ambulante Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie 
für Erwachsene und Kinder ergänzen das umfangreiche Rehabilitationsangebot.

Insbesondere nach einer Operation sind gezielte Nachbehandlung und Nachsorge entschei-
dend für eine erfolgreiche Wiedereingliederung in das Alltags- und Berufsleben. Deshalb 
wird für alle Patient*innen ein individuelles Therapieprogramm und intensives Gesundheits- 
training entwickelt, welches in ständiger Abstimmung mit Ärzt*innen, Pflegekräften, Physio-, 
Ergo- und Bewegungstherapeut*innen, Logopäd*innen, Ernährungsberater*innen und Psy-
cholog*innen stetig optimiert wird.

Das AMEOS Reha Zentrum Oberhausen ist bekannt für inno- 
vative Konzepte wie die analysegestützte Wirbelsäulen-
therapie und wissenschaftlich begleitete Programme zur 
Behandlung von Rückenschmerzen. Neben dem gesamten  
Spektrum moderner ambulanter kardiologischer, orthopä-
discher und berufsorientierter Rehabilitation werden auch 
die Intensivierte Rehabilitationsnachsorge (IRENA) sowie 
ein breites therapeutisches Angebot für die besonderen 
Bedürfnisse von Kindern angeboten.

Die Therapeut*innen sind spezialisiert auf die Arbeit mit  
Kindern und Jugendlichen. Daher wird in der Frühförderung  
und der Kindertherapie die Behandlung auch spielerisch, 
alltagsorientiert und tagesformabhängig durchgeführt. Be-
sonderen Wert legen die Therapeut*innen auf den inten-
siven Austausch mit Eltern, Pädagog*innen und Ärzt*innen.

Multiprofessionelle Wiederherstellung der Mobilität

Therapie und Rehabilitation
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ameos.eu

AMEOS Klinikum St. Clemens Oberhausen
Wilhelmstraße 34
46145 Oberhausen
Tel. +49 (0)208 695-0
info@ob.ameos.de
ameos.de/oberhausen-stc
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